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Je von Ew. HochEdelgebohrnen mir zugeſandte Kappeniſche
Schrifft habe mit Fleiß durchleſen und befunden daß leyder auch
dem Autori gelte was Paulus von denen Pletiſten welche den
Schein haben eines gottſeligen Wandels aber ſeine Krafft ver
leugnen geweiſſaget hat es wurden ſeyn Menſchen von zerrut

teten Sinnen. 2 Tim. g. 8.
Er zeiget ſeine zerrüttete Sinne in der Vorrede. Herr Paſtor Neumeiſter

ſtraffet in den Worten der Weiſen pag. 748. daß mancher der kein Pietiſt d. i.
ein Sonderling und Heuchler iſt ein Pietiſt von andern genennet werde. Das
will der Speneriſche Advocat dem Herrn Paſtori entgegen ſetzen wann derſelbe
diejenige welche in der ThatPietiſten Heuchler und Sonderlinge ſind widerleget.
Jſt das nicht e.n zerrutteter Sinn? Wehe denen die Boſes gut und Gutes boſe
heiſſen. Jeſ. 20. Darum will der Herr Paſtor die boſen Pietiſten nicht gut heiſ
ſen ſondern widerleget ſie ſammt ihren Jrrthumern. Er will aber auch das Gu
te nicht boſe und warhafftig Fromme nicht Pietiſten geheiſſen haben.

Erzeiget ſeine zerruttete Sinne im erſten Capitel. Jn den Worten der Wei
ſen p. izz. werden die Papiſten beſtraffet weil ſie den bloſſen Buchſtaben des Na
mens JEſu groſſe Krafft zuſchreiben und in den Prieſterlichen Lippen wird geleh
ret daß nicht ſo wohl die auſſerlichen Buchſtaben wie ſie mit der Feder geſchrieben
oder in den Druckereyen gedruckt werden ſondern eigentlich die Sache ſeibſt die
in den Buchſtaben verfaſſet iſt voll lebendiger Krafft ſey p.iß.i6. Damit wil der
Speneriſche Advocat vor eines halten was Spener in der Franckfurtiſchen An
„azugs-Predigt vorgegeben ſo lange die Schrifft da in dem Buchſtaben liege und
„nicht gehoret oder geleſen werde ſo fern ſie betrachtet werde wie ſie allein in dem
„Blatt ſtehe da ſey ſie freylich nicht die Krafft GOttes ſondern in ſeiner Maaß
„und auf ſolche Weiſe ein todtes und unkrafftiges Werck., Es iſt aber ein ſehr
groſſer Unterſcheid. Herr Paitor Neumeiſter redet von den bloſſen Buchſtaben

ESpener aber von der Schrifft ſelbſt die in den Buchſtaben lieget. Jn den
Prieſterlichen Lippen wird pag. 460. 465, gelehret daß der naturliche Menſch in
oottlichen Dingen nimmermehr etwas verſtehen konne.  Cor. 2 11. So muß
denn falſch ſeyn was Spener ſchwarmet daß man aus eigenen naturlichen
Krafften die Wiſſenſchafft der Gottlichen Geheimniſſe aus der Schrifft faſſen kon
ne. Und dennoch will der Pietiſt zu Berlin nach ſeinen zerrutteten Sinnen daß
Herr Neumeiſteraind Spener hierinnen mit einander einſftimmen. Hr. Neumei
ſter lehret im kurtzen Auszug GOtt ſey auch durchs Wort bey denen Widerſtre
benden krafftig. Daraus wil der verkehrte Menſch erzwingen die erleuchtende

Krafft ſey unwiderſtreblich. p. as. War denn bey den Libertinern GOttes Wort
durch Stephanum nicht krafftig? Freylich war es krafftig und zwar ſo krafftig
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daß ſie nicht vermochten zu widerſtehen der Weißheit und demGeiſte der da redett.
Act.s6.io. Nichtsdeſtoweniger widerſtrebeten ſie dem Heiligen Geiſte Cap.7, fi.
Hr. Neumeiſter lehret daß in dem Judiſchen Tempel und in den Synagogen die
Bucher Moſis beſtandig durchgeprediget worden Prieſt. Lipp. p.437. conf. Freyt.
And. P.i. p.g64. Dadurch unterſtehet ſich der zerruttete Koppenſche Sinn Spe
ners IrrLehre daß die Lehrevon dem Vorbilde der Opffer auf den Meßiam nicht
anders als durch die Tradition fortgepflantzet worden ſey zu beſchonigen p. a8.
36. 39. Jm geiſtlichen Abel P. 2. p. 775. wird erwehnet daß ſchon in alten Zeiten
die Bibel zum Wahrſagen gemißbrauchet worden. Daraus folgert der Spe
neriſche Vorfechter p. 44. daß Spener nicht zu einer ſchwarmeriſchen und faſt
zauberiſchen? lufdaumelung Anlaß gegeben. Wenn er aber keine zerruttete Sin
ne hatte wurde er leicht haben vermercken konnen wie dieſes ein alberner Schluß
ſey. Denn ob gleich ſchon vor Zeiten das boſe lnweſen im Schwange geweſen
ſo hat doch Spener mit Anruhmung der von ſeiner Tochter und andern began
genen Thorheit zu der itzt unter den Pietiſten abermahls und aufs neue ſehr einge
riſſenen ſchwarmeriſchen und faſt zauberiſchen Aufdaumelung Anlaß geben kon
nen. Canſtein recommendiret in der Vorrede uber Speners letztes Bedencken
bey Zach. a 7. ausdrucklich „man ſolle Speners gantzen LebensLauf und was
ſich in der Zeit als er in Dreßden geſtanden zugetragen erwegen fuhret auch,
zugleich an daß wenn die Erfullung einiger Stucke gezeiget worden dadurch,
nicht ausgeſchloſſen wurde daß noch weitere und groſſere derſelben Erfüllung,
vorſtehen konne, doch dergeſtalt daß der eine Verſtand aus dem andern flieſ,
ſe. P. 25.» Wer nicht gantz zuruttete Sinne hat wird hieraus ſchon vermer
cken wie Canſtein vermeynet es ſey die Erfullung dieſer Weiſſagung in Spt
nern angegangen. Doch Koppen hat einen ſo tummen Kopf daß er ſolches in
Canſtein nicht finden kan. p.43. Speners laulichte Auffuhrung bey den Aſſen
burgiſchen Offenbahrungen zu vertheidigen bedienet er ſich p. a59. des Satzes ſo
lang ein Menſch noch nicht uberzeuget ſey ob ein Werck von GOtt ſey oder nicht
muſſe er ſein Urtheil zurucke halten. Wenn aber etwas der Kirchen ſehr ge
fahrlich ſeyn kan und einehrer und Prediger darum befraget wird ſo muß er die
Prufung nicht auf die lunge Banek ſchieben ſondern nach GOttes Wort anſtel
len und darauf ein wohlgegrundetes Urtheil falen. Das hatte Spenern zu
thun gebuhret. Cr wolte aber nicht weil Peterſen ſein Schwager war und er
gerne ſich ſeines Beyſtandes in Fortpflantzung der Schwarmerey damahls noch
gebrauchen wolte. Pagina c2.53 iſt er auf. herrn Neumeiſtern ungehalten weil
derſelbe aus Rathmanns eigenen Worten dargethan daß er den Anfang des
Streits gemacht indem er den Calviniſten das Wort geſprochen. Und dennoch
fuhret er ſelbſt die Pallage an aus welcher dieſes umſtandlich erhellet. Daß
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aus Herrn Neumeiſters gedruckten Poſtillen nicht nur bey nahe ſondern weit
mehr Obſervationes Biblicæ colligiret werden konnen als in allen edirten Mo
nathen derFranckiſchen Obſervationeu befindlich ſind iſtwahr. Aber das hilft
Francken nichts. Denn Hrn. Neumeiſiers Obſervationes ſind gut und grund-
lich Franckens ſeine aber boſe und keiner Wurde ſo daß der ſel. Herr Schurtz
fleiſch ſich billig uber die tumme Jungens zu Halle beſchweret darunter ſich dann
der Speneriſche Advocar, als ein Franckiſcher Speichel.Lecker nach Belieben
auch richten mag. Wann er auch p. 62. Francken mit der ungedultigen Ra
hel vergleichet ſo zeiget er ebenfalls dadurch ſeine zerruttete Sinne und giebet
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zugleich ein Exempel wie verkehrt die Pietiſtiſchen Heiligen ihr Gebet abzu

faſſen pflegen.Er zeiget ſeine zerruttete Sinne im andern Capitel. Denn er ſchreibet p. 67
der Vernunfft zu wenn aus dem Neuen Teſtament ein Unglaubiger aus der

Gottlichen Majeſtat Chriſti den Schluß macht daß Chriſtus eine vom Vater
unterſchiedene Perſon ſeyn muſſe. Weiß dann der elende Stumper noch nicht
daß die gantze Lehre von der Hochgelobten Heiligen Dreyeinigkeit die Vernunfft
uberſteige uud ſchlechterdings aus der heil. Schrifft erlernet werden muſſe?

Er zeiget ſeine zerruttete Sinne im dritten Capitel indem er pag. 74. 75.
ſchleußt Herr Neumeiſter ſchriebe in den Pr. Lipp. p. 3z35. es waren beſſereZeiten

zu wunſchen darum konten SpenersLehrSatze von der Hoffnung beſſererZeiten
der Aehnlichkeit des Glaubens nicht entgegen ſeyn. Was dis vor eine elendeFol
ge ſey iſt aus Jerem. 28/6. zu erſehen. Und wenn er nicht ein Menſch von zer
rutteten Sinnen ware ſo wurde er wohl begriffen haben daß Olearii und Re
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chenbergs Reſponſum an den im Haupte verwirreten Chiliaſten Mithobium,
auf welches er ſich p. zi. berufft bey aufrichtigen und verſtandigen Lutheranern

J keine Krafft haben konne. Nach ſeinen zerruütteten Sinnen kan er auch nicht ſe
i hen daß Spener dem geiſtlichen Verſtande der Weiſſagungen zu nahe trete da
J5 er doch proseſelbſt Speneri Worte anfuhret in welchen derſelbe mit denen Ju

don ſich uber die geiſtliche Erklarung der Spruche ſo von der Herrlichkeit des
Reichs Meßla handeln beſchweret.

Er zeiget ſeine zerruttete Sinne im vierdten Capitel indem er p. iz. ſchwar

J
met der Befehl Apoc. 18. 4. gehore noch nicht auf itzige Zeiten. Dennes iſt ja
vor Augen daß durch die Predigten und Schrifften Lutheri und ſeiner Mit-Ge

t

7 hlffen viel tauſendmahl tauſend Menſchen aus Babel gangen und alſo dieſer

Befehl auch auf Lutheri und jetzige Zeiten gehen muſſe.
Er zeiget ſeine zerruttete Sinne im funfften Capitel indem er p. i26. vor

giebt man konne von Bileams Erleuchtung auf alle Gottloſen und deren wahre
Erleuchtung ſo wenig einen Schluß machen als man von der mit Menſchlicher
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Stimme vedenden Eſelin auf andere Eſel ſchlieſſen moge. Nach ſolcher narri
ſchen und mehr als Eſelhafften Einwendung wurde man auch nicht wider die
Donatiſten aus Bileams Exempel ſchlieſſen mogen daß ein gottloſer Prediger
aus der Schrifft die wahre Lehre predigen konne.

Er zeiget ſeine zerruttete Sinnen im ſechſten Capitel indem er p. i25. 136.
argumenüiret weil der Heilige Geiſt die Glaubigen zu Geiſte mache Joh. 3/ i6.
(Geiſtl. Abel p. 1o72.) ſo konne man auch ſprechen daß das Geſetz Geiſt werde.
Denn wenn von Glaubigen die Rede iſt daß ſie Geiſt werden  ſo werden dadurch
Geiſtliche Gaben und Eigenſchafften verſtanden. Wird aber Geiſt dem Geſetz
entgegen geſetzt ſo wird durch Geiſt das Evangelium verſtanden welches den Geiſt
giebt und die Gnade ohn Geſetz und Verdienſt lehret. 2 Cor. 3/ C. 3.

Er zeiget ſeine zerruttete Sinnen im ſiebenden Capitel indem er Hrn. Neu
meiſter beſchuldiget als ob er wider die Lehre von der wahren und lebendigen Er
kanntniß ſtritte /“weil derſelbe Speneri freventliches Urtheil alle die konten zu
„der Schrifft lebendigen Erkanntniß nicht kommen welche nicht nach aller ihrer
„Voglichkeit auf alle Wort und den eigentlichen Sinn des Heil. Geiſtes acht ga
„ben nicht billigen knnen. Da muß man ja von der Koppiſchen lllation ſpre
chen: Baculus ſtat in angulo, Ergo cras pluet.

Erzeiget ſeine zerruttete Sinnen im achten Capitel indem er die Wieder
geburt an ihr ſelbſt mit der Erneurung confundiret. Die Wiedergeburt beſte
het in der Schenckung der Kraffte zu glauben. Daß aber etwas des Gottlichen
Bildes an uns iſt gehoret zur Erneurung.

Er zeiget ſeine zerruttete Sinne in neundten Capitel indemer vom Geſetz

lichen Gebrauch des Evangelii p. 157. ſchwatzet denn wenn das Leyden Chriſti
die Reue wircket ſo gehoret es in ſo fern ich ſage in ſo fern nicht zum Evangelio
ſondern zum Geſetz. Das hatte der Ertz lgnorant aus der Formula Concordiæ
fol. 229. Edit. Dred. lernen ſollen.

Er zeiget ſeine zerruttete Sinne im zehenden Capitel indem er p. 167. vor
giebt/ es funde ſich in Speners Klagen p. cit. 177. von der Verdringung des drit
ten Standes nichts da doch die von Hn. Neumeiſtern angefuhrte Worte allda
hell und deutlich ſtehen. Der wunderliche Kopf muß bißweilen vor raſenden
Wuth nicht ſehen noch leſen konnen.

Er zeiget ſeine zerruttete Sinnen im eilfften Capitel indem er p.i77. Hn.
Neumeiſtern beymiſſet er habe in den Freytags-Andachten P. 2. p. 92. die Apo.

logie nur pro Forma ſo erklaret. Kan denn der uberwitzige Menſch Herrn
Neumeiſtern ins Hertz ſehen?

Er zeiget ſeine zerruttete Sinne im zwolfften Capitel indem er den Gewitter
Schaden welcher bey Verlegung der Feſt-Tage ſich eraugnet/ gar hindangeſetzet
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haben will. Als der HErr ließ donnern und regnen die Jſraeliten des groſſen
Ubels das ſie gethan hatten zu erinnern furchtete das gantze Volck ſehr den
HErrn und Samuel i Sam 12/ 17. 18.

Er zeiget ſeine zerruttete Sinnen im dreyzehenden Capitel indem er p. i82.
mit Gewalt zur Religion zwingen und hartes Tractament wider die Verfuhrer
gebrauchen vor eines hult. Paulus zwang niemanden zur Chriſtlichen Reli
gion aber wenn er die falſchen Apoſtel Diener des Satans und Hunde nannte
2Cor.ii i. Phil. z/2. das war kein gelindes ſondern ein hartes und dabey ſehr
nothiges Tractament.

Er zeiget ſeine zerruttete Sinne im vierzehenden Capitel indem er p. i8o.
was Herr Neumeiſter von einem beruffenen Diener Chriſti meldet allen Chriſtli
chen Layen als geiſtlichen Prieſtern zueignet. Alle Chriſtliche Layen ſind auch
geiſtliche Konige. Stehet ihnen denn darum auch das zu was denen zur Regie
rung von GOtt beruffenen Konigen oblieget?

Erzeiget ſeine zerruttete Sinne im funffzehenden Capitel indem er p. igi.
ſchwarmet D. Walther hatte ja bey dem Eyde auf die Libros Symbolicos nicht
mitgeſchworen daß er Heideggerum eben zu der Zeit examiniren es auch nicht
aufſchieben oder andern uberlaſſen muſte. Weiß der verkehrte Menſch denn nicht
die alte Regel? Neſeit tarda molimina Ppiritus Sancti gratia. Und wenn ein
Theologus die Widerlegung gefahrlicher Bucher immer auf andere ſchieben
will ſo wird endlich nichts daraus und die Warheit wird hindangeſetzet.

Er zeiget ſeine zerruttete Sinnen im ſechzehenden Capitel indem er nicht
leyden kan daß die PapſtiſcheAlfantzereyen den Zuhorern unterweilen vorgeſtellet
werden damit ſie daraus die Thorheit des Papſthums erkennen mogen. Hat
doch der ſel. Lutherus ſolches zuweilen ſelbſt gethan? Will der Eſel d h

enn aucLutherum uberklugeln?
Er zeiget ſeine zerruttete Sinne im ſiebenzehenden Capitel i d

n em er daswas in den FreytagsAndachten P. J. piao. geklaget wird daß man leyder heut zu
Tage noch gar offt in Religivns und GewiſſeusSachen den geiſtlichen Stand

r.

ausſchlieſſe mit dem Syenoriſekon ſan miata

 ναοn juttven in einerdnung ſetzet. WoObrigkeiten anderer Tonteſſion ſind da wird in Religions und GewiſſensSachen
nicht nur gar offt der geiſtliche Stand der wahren Kirchen ausgeſchloſſen ſondern
gar den Geiſtlichen falſcler Moliai —1
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Iul—2* 5rath nie gebilliget p. iyo. Denn hat er ſie gleich nicht gebilliget ſo hat er doch
dem Furſten theils mit Erwehnung ſeiner eigenen Perplexitat theils mit der An
„heige wie er aufs wenigſte trauete ſchwerlich die diſſolutionem talis matrimo-
„nüi jam contracti, wo die Frage dazu kommen wurde hinfurder dbehaupten
Theol. Bed. P. 2. p. Syi. 552. an die Hand gegeben auf welche uurt er ſeinen

fleiſchlichen Luſten gratificiren konte.Er zeiget ſeine zerruttete Sinne im neunzehendet; Capitel indem er p.2oo.
ſchlieſſet weil Hr. Neumeiſter in den Worten der Weiſen p. 22. geſtehe daß ſich
Luc. XXI. groſſe Schwierigkeit des Verſtandes finde ſo habe auch Spener bey
dieſen und jenen Spruchen wohl anſtehen konnen ob ſie vom Jungſten Gericht zu
erklaren. Denn obgleich Luc. XXI. es nicht an groſſer Schwierigkeit bey der
Erklarung des Teytes mangelt ſo iſt doch dieſe-offenbar und gewiß daß daſelbſt
vom Jungſten Gericht gehandelt werde. Die Schwierigkeiten betreffen nicht
das Jungſte Gericht an und vorſich ſeibſt ſondern nur deſſen Umſtande.

u-eorrnittete Sinne im z anzigſten Capitel indem er p. 203.
 QalonaNfſicht.

Speners WuP. 1. P.441.) beſchonen will mit Hn. vceumeitervs orunArbeit P. p.707 Warhafftig wir alle ſind mit dieſer Ehre beſeliget duß.
ich zu JEſu ſprechen kan: Du biſt mein Lieber mein Vetter mein Bruder mein.

oe ſer WEſus Chriſt!“ Denn der Unterſcheid iſt ſo hell und

BlutsFreund. Ounerklar daß er jedermanniglich in die Augen leuchtet.
Solte ich alle Merckmahlen welche der Speneriſche Advocat von ſeinen zer

rutteten Sinnen an den Tag geleget anfuhren ſo wurde die Grantzen eines Brie
fes gar ſehr uberſchreiten. Jndeſſen erhellet aus dieſen welche aus allen ſeinen
Capiteln erwehnet habe zur Gnuge daß die Speneriſten ſich einen gar ſchlechten
Defenſorem ausgeſehen. Und bey ſo geſtalten Sachen zweifle gar ſehr vb Hr.
Paſtor Neumeiſter ſich mit dieſem milite leviſſimæ armaturæ einlaſſen werde.
Ein tapferer Lowe pfleget nicht leicht mit einem kleinen PudelHundgen einen
Kampf anzutreten. Es mochte dann ſeyn daß dieſer Hochberuhmte und Fur
trefliche Theologus es mit ihmawie der fel. Hr. D. Ittigius mit dem narriſchen
Nodinſeirpio, machte. Die Zeit wirds am beſten ausweiſen. Verharre mit
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